
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Am 01.01.2019 tritt die neue „Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten im 
kommunalen Umfeld“ des Bundesumweltministeriums (BMU) in Kraft. Neu darin ist z.B., 
dass Betriebe mit kommunaler Beteiligung (≥ 25 %) jetzt antragsberechtigt sind und die 
förderfähigen Themenfelder deutlich über Fragen des Energie-, Umwelt- und 
Klimaschutzmanagements hinausgehen. 
 
Investive Klimaschutzmaßnahmen können in vielen weiteren kommunalen Aufgabenfeldern 
gefördert werden. Dazu gehören etwa neue Fahrradwege, intelligente Verkehrssteuerungen 
und Sammelplätze für Grünabfälle. Finanzschwache Kommunen können mit erhöhten 
Zuschüssen des BMU rechnen. 
 

In diesem Zusammenhang stellt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgende Fragen: 

1. Ist diese neue Kommunalrichtlinie der Stadtverwaltung bekannt? Wenn ja: 
 

2. Ist eine erste überschlägige Bewertung möglicher Förderungen im Rahmen 
der 15 Fördergebiete der Richtlinie erfolgt? 
 

3. Welche prioritären Projekte könnten angesichts der Cottbuser Haushaltslage einer 
vertieften Prüfung unterzogen werden? Wann könnten die Stadtverordneten über 
entsprechende Ergebnisse informiert werden? 
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